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mune begann, ın Grund und Boden VeEeEI - proklamiert wird, äber sehr schädlich
dammt Plötzlich wurden cdıe Ausbeuter WEDOND VO  vn den Volksdemokratien all-
un Klassenfeinde der Vergangenheit elfrıg nachgeahmt ırd. So machte
wıeder nationalen Heroen. Alle LUuUS- InNnan ın der olge ine saubere Schei-
sischen Heldentaten der Zarenzeıt WUuT- dung zwischen dem eigenen ationalis-
den als Fortschritte der Menschheıit SC- MUS, der als „Sowjetpartriotismus"”

höchste Pflicht ıst, und dem Nationa-feiert. Russischer Stil ın allen Lebens-
bereichen wurde dıe ode. Kurzum das lismus der anderen. der als ‚„Dourgeoiser
alte Heizmaterı1al der nationalistischen Nationalismus“ ıne verabscheuungs-
Dampfkessel fand wleder Verwendung. würdıge Erscheinung des ıdeologischen
IDDem natiıonalen Messianısmus wurde Verfalles ist.
jedoch iıne NEUC Begründung gegeben: Die VO  - reinen Idealisten geformte
da alleın iın Rußland der Sozialısmus panslavische Idee wurde tatsächlich
wirklicht 1st, ıs} 65 äs fortschrıttlichste, einer geschichtlichen aCc. dıe die
Iriedlichste. auf das on alier Men- andkarte Kuropas umgestaltete. Da iıhr
schen hbedachte Land. das eruten 15%. d1iC jedoch dıe reale Grundlage weitgehend
geschichtlichen Hoffnungen der Mensch- mangelte, mußte S1e sıch einem kol-
heit erIiullen. S95 entstand der SOWJE- lektiven Mythos umwandeln, SC-
tische Panrussismus; VON slavıscher Brü- schichtlich wıiırksam SE1IN. Der My-
derlichkeit WAar zunächst noch keine thos aber pricht nıcht ZU Geist, SDIM-

ern den Masseninstinkten. UnterRede 1939 opferte Stalın iın seiınem Pakt
mıiıt Hiıtler dıe westlichen Slaven un den Instinkten der Selbstbehauptung
beteiligte sich der Neuaufteilung Po- und des Hasses blieb VO  > der ursprung-
lens. rst nach Ausbruch des deutsch- lichen erhabenen iIdee QUr cdıe ıdeolo-
sowjetischen Krieges wurde der Pan- gische Verbrämung für beschämende
silavısmus wıeder Aaus dem ideologischen politische Praktiken Ein großer Slave
Arsenal hervorgeholt. Die alte, NCU for- hat das 1m 19 Jahrhundert SC-
mulierte These autete: 1e Sowjetunion sehen, der russische Phiılosoph W ladımir
kämpit nıcht NUur hre eigene Hx1- Solowjow. Die Worte, dıe den dama-
eNnZ, sondern auch ur  — die Befreiung lıgen Slavophilen Zuriel, gelten f  ur  en
und den Wohlstand er slavıschen jede orm des engherzigen Nationalıis-
Völker. Im sowjJetischen Sıeg alleın I1NUS?! „Wenn immer Rufßland ın seiınem

nationalen Egoismus sıch selbst be-hıegt deren Rettung.
hauptete un VO  - der christlichen Welt1945 wWäar diese Befreiung vollzogen. trennte, wWar unfählng, etwas VO  —

Zum ersten Mal ın der Geschichte Wär
der undert Jahre alte Traum des Pan-

Größe und Bedeutung hervorzubringen.
Nur in NS!  9 innerer un außerer Ver-

siavısmus verwirklicht. Alle slavischen ındung mit Kuropa hat das russische
Völker unter Rußlands ührung en wirklich große Taten vollbracht“

eiınem OC vereinigt. Doch das („Das nationale Problem ın Rußland®‘).schöne Traumbild wurde ın der Wirk- Johannes Groetschel S, J
Lichkeit einem Schreckgespenst. Bru-
tale Gewalt und aum verschleierte
Ausbeutung Urc den Beschützer Horoskopeerstickten alle Regungen der Brüder-
lichkeit. Die Verlogenheit der NCcO-DAall-

und Bürgerliches Gesetzbuch
slavıistischen Phrasen wurde jäh ent- Strafurteile dıie Horoskopıe
larvt, als S1C.  h 19438 Jugoslavıen der be- sınd 1ne€e Seltenheit, da 1€ Sterndeuter
rückenden Kürsorge urc den großen verstehen, TOTZ der „wWissenschaft-
Bruder entz0g. Damals setzte sıch beı lichen“ Aufmachung des Horoskopes
den Sowjets dıe rkenntnis durch, daß beim Versagen der treffsicheren Pro-
der olavısche Nationalismus sehr NOSCH sich auf dıe üblıchen Ausreden
nützlich sel, wenn 1m eigenen Lande berufen: „entgegenstehende Um-
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stände‘“‘, Krisenkonstellationen, alsche dern hat wiederhol"c gewisse -Einflüs'ée
Angabe der Geburtsstunde, Vernachläs- der Sternkonstellationen für bestimmte
sıgung irgendeines spektes, Wahl eines Zeiträume POositLV angekündigt. Hıerbeli
alschen Deutungssystems oder andere hat offenbar Einflüsse anderer Art
Gründe, WIeE S16 schon das VELErWOTIITECEN völlig außer Betracht gelassen. Kr wıll
Vierbuch (Tetrabiblos) des Claudıus Jediglich aus dem Geburtshoroskop
Ptolemäus (um 160 I}l. Chr.) SC- praktisch verwertbare Aussagen eNTt-
bracht hat, das hıs auf NSEeEeTC eıt die nehmen, die sich auf einzelne Planun-
Astrologenbibel geblieben ist. SCH un Handlungen eines Menschen

erstrecken.Demgegenüber ist eine beachtenswerte
Entscheidung grundsätzlıcher Art über
dıe Astrologie un das Stellen V) Ho- Soweılt dıe Astrologıe davon ausgeht,

dafßß €s eschehen un damıiıt auchroskopen unter Berufung auf das Bür- die Beziehungen des Menschen die-gerliche Gesetzbuch JU6) das Urteil SC Geschehen Von den Sternen ab-des Oberlandesgerichts in Düsseldorf ängt, also schicksalhaft vorausbe-
VO) Februar 1953 Zivilsenat, stiımmt, un deshalb aus den SternenAktenzeichen 319/52). Ks handelt ablesbar sein muß, steht sS1E nıcht aufsıch Lolgenden dem en wissenschaftlicher Frkennt-

Kın Großkaufmann hatte mıiıt einem nısse. Die breıte Masse der vernünftigAstrologen einen Vertrag geschlossen. denkenden Menschen diese Art
Er sollte ıhn bei geschäftlichen und pr1- der Schicksalsdeutung als Wahnidee
vaten Planungen auf astrologischer un Irrglauben ab Sıe wırd ın dieser
Grundlage beraten und hıerbel iıhm be- Auffassung auch durch bedeutende Ver-
sonders günstige Tage für seine Vor- treier der echten Wissenschaft gestützt.haben benennen. Die Beratung hef ausSs- Ks entspricht dem Stande der Wissen-
schließlich darauf hınaus, dem Beklag- schaft un der sıttliıchen Weltanschau-
ten unter Berücksichtigung seiner Ge- uns, da{fß auf dıe Lebensgestaltung nicht
burtsverhältnisse ach dem an der NUur die Erbmasse, sondern auch dıe
Sterne Weisungen Ur  a die Zukunft Kraft der Persönlichkeit, des Geistes
erteilen, Den hlıerüber geschlossenen un des Bewußtseins einwirkt. Der
Vertrag hat der offenbar enttäuschte Mensch hat einen freien Willen und
Kaufmann letztlich aber nıcht r{üllt. ann diesen Willen seiner Einsicht ent-
Das hatte der strologe nıchtc- sprechend betätigen. Wenn sıch auch iın
sehen, ebensowenig den für ıhn 3st- der VWissenschaft dıe Erkenntnis all-
spielıgen Ausgang seiner age auf mählich durchsetzen sollte, da{f auch
Zahlung gegen den anfangs sterngläu- Sonne, Mond, Planeten un andere Ge-
ıgen Kaufmann. Das Oberlandesge- stirne ınfolge ihrer Strahlungen eıgenericht in Düsseldorf hat die Klage abge- spezifische Wirkungen autf den e1InN-
wiesen, weıl eın „Vertrag über Stel- zeinen Menschen ausüben können,len VO  —_ Horoskopen auft astrologıscher ann es sıch hıerbei zwingend LU
rundlage auf ıne objektiv unmög- einen Teileinfluß handeln. Die Stellungliche Leistung gerichtet 1st, die ZUT der Sterne, dıe Ekliptik der Sonne un:
Nichtigkeit führt‘“ ur Begründung des dıe kosmischen Strahlungen sınd dann
Urteils wırd Tolgendes ausgeführt. 1Ur neben vielen andern eın Faktor, der

Der Astrologe hat seine Begabung möglicherweise als einflußnehmend auf
ausschließlich darauf aufgebaut, aus den Menschen angesehen werden könne.
eıt und Ort der Geburt des Menschen Wenn auch dıe rage nıcht entschieden
Beziehungen den Sternen un damıt werden kann, ın welchem Verhältnis
Folgerungen für die Zukunft herzu- diese Kräfte zueinander stehen, ann
leıten. el hat nıcht NUur Möglich- INnan trotzdem mıt Siıcherheit davon
keiten un Wahrscheinlichkeiten der ausgehen, daß der kosmische Einfluß

nıcht in der Stärke wiırkt, daß 1er-Zukunftsentwicklung angedeutet‚ SOMl-
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durch die andern Einflüsse ausgeschaltet deuterel un ähnliche Wahrsagekünste
werden. blühten, folgende bemerkenswerte Aus-

Die Astrologıe ist NUTr eın Stern- kunft erteılt ‚„Der Aberglauben wirkt
glaube, deren Anhänger sich den W 1S5- siıch München hauptsächlich
senschaftlichen Erkenntnissen verschlie- Sterndeuten, Kartenlegen, Hellsehen

un Ausdeuten der Handlinien aus MitBen Für ihre Behauptung, daflß Z W1+=-
schen aqaußerirdischen kosmischen Er- Sterndeuten befassen S1C. München
scheinungen un Lebensvorgängen Be- vielfach verfehlte Existenzen Qus den
ziehungen sıch erkennen lassen und dar- Kreisen der Halbgebildeten, aber auch
aus Voraussagen für den wahrschein- kleine andwerker W1€e Schuhmacher
lichen Ablauftf der Lebensvorgänge SC- uS w betätigen sıch auf diesem Gebiete
macht werden können, ı1sSt nıcht der 5 C- un suchen sich dadurch Neben-
rıngste Beweıls erbringen verdienst verschaffen Das gleiche

Das Urteil des Düsseldorfer Ober- gilt für das Hellsehen 66

Jandesgerichtes 1STt 116 vernichtende In Juristischen Statistik u  eS,  ber
Abrechnung mıiıt der unkontrollierba- die Deutschland den etzten Jah-
e  — astrologischen Sternmystı und ih- ren WeSCH Astrologie angeklagten Per-

on finden WIT stellenlose Musiker,IN nspruc ‚„CINE Wahrheit
SCIN, dıe dem Sturm der ahrtau- Artısten, Graveure, Schriftsteller, stel-

sende standgehalten hat und sıch nıcht Jungssuchende aufleute und 116

vernichten 1äßt“ („Zenit' Zentralblatt übersehbare ar VO.  n Astrologinnen,
für astrologische Forschung) Wie not- angefangen VO  > der hellseherischen Ge-
wendıg un gerechtfertigt heute bei müsefrau bıs den Frauen der besten
dem unsauberen Gebahren der Astro- Gesellschaft dıe sıch dann noch alg
ogle 6e1N scharfes geriıchtliches Vor- Spezlalistinnen astrologischer Technıiık
gehen 1sSt ze1IgT 1ı1ne Bestimmung des als Chirologinnen Astro Graphologin-
W ürttembergisch Badıschen Staatsmı- NCN, als Phrenologinnen „auf eın W1S5-
Nnısterıums VO) TE 1946 wonach es oder „aufsenschaitliıcher rundlage
‚ CE1LNC bedauerliche Zeiterscheinung SCI, Tun altındischer VWeisheit"” anbieten
da{flß zahnlreiche Personen versuchten,
durch Sterndeuten un ähnlıiche Künste

Wenn iIna  — dıe ungeheuren Verwü-

ıhren Unterhalt verdienen“ I)a sıch sStungen edenkt wvelche dıe Astrologen
Se1ITt Jahrtausenden durch 1  -  hren Orakel-

jede Prıyvatperson mıt Wahrsagen und etrieb mıiıt niıchtssagenden Phrasen,Astrologıe befassen und hne Kenntnis haltlosem Gefasel VO  — Selbstverständ-
astrologischen issens wertlose Radix- lichkeiten und Widersprüchen an  _-horoskope, dıe das Geburtshoroskop als richtet haben, dann annn 1I1n1a  —_ VOI -
dıie Wurzel Radıx) des Lebensschick-
sals betrachten, ausarbeıten kann stehen, dals wlieder UK arztiı-

chen, Jurıistischen und theologischen
Inan mu sıch NUTr dıe antıken Ty- Kreisen VOL der Sterndeuterei W 6 -
PCH der Tierkreis- und Planetenkın-
der etiwas modern zurechtgemacht C111-

SCH der mıt ihr verbundenen seelischen
un körperlichen Gefahren gewarnt

Prasch versteht Ina  —_ da{fs WIT Viel schlimmer als der durch den
viele Berufs- und Gelegenheitsastrolo- finanzıellen Nachteil wertloser Ho-
SCH Dori und iıhr einträgliches
Geschäft ausüben roskope entstandene Schaden sınd die

schweren psychischen Schäden, die
Ihre Zahl 1st aum festzustellen, da urc unverantwortliche Prognosen ent-

stehen können Be1l willensschwachendiese Allerweltspropheten und moderne
Pythien hre Tätigkeit möglıchst 5C- un Psychopathıe neigenden Per-
heimen ausüben, sıch VOL Bestra- können c<olche Prophezeiungen
ung schützen So wurde auf Energielosigkeıt Stumpf{sinn, Le-
1NC die Polizeidirektion München bensüberdruß Verzweiflung, Ja ZU

gerichtete Anirage, WI1e6 weiıt ort Stern- Selbstmord führen In bısher
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veröffentlichten Gutachten, das der Astrologie bei Todesstrafe verboten als
Jahre 1945 verstorbene bekannte Geg- unvereinbar mıt der Staatsreli-
Ner der Sterndeutung, Prof. Gundel, g10N. Justinian 1E dessen Ziel dıe Wie-
Gießen, u  e  ber einen typıschen Kall VO| derherstellung des römiıschen VWeltrei-
trügerischer Geschäftsastrologie zwecks ches auf christlicher Grundlage Wäar,
gerichtlichen Vorgehens ausgearbeitet nahm diese äaußerst strenge Bestim-
un das sSeıin Sohn dem Verfasser dieses MUungs ın die letzte geistige SchöpfungArtıkels fIreundlichst überlassen hat, der Antıke auf, iın das COrDUuSs Jur1s Ju-
macht besonders auf dıe urc die stinıanı.
Horoskopie verursachten Schäden auf-
merksam. Er kommt €l auf astrolo- Kür dıe Beurteijlung der strafrechtli-

ch Bestimmungen, die dıegische Ehebücher, auf Empfehlung VO  —

„Zeugungsbarometern“‘ uUSW.,. Sp  - Astrologie seıt: ihrem Bestehen ın den
chen: „Wenn dıie Ebertin, 1ne hbe- Gesetzbüchern erlassen wurden, sınd
kannte Astrologin, sıch ın ihrem Buche ihre jeweilige geschichtliche Entwıck-

lung ın den einzelnen Kulturkreisen‚Astrologıe uınd Liebesleben‘ iın markt-
schreierischer VWeise amıt brüstet, aus und der Glaube ihren Wahrheitsge-
den Sternen Ehebruch und ord e halt VO  — Bedeutung. Die Stellungnahme
kannt haben, ist  - das nıcht mehr der Gesetzgeber un dıe Verbote sınd

uUrc. die grundlegende Wandlung deseın einfacher Betrug, sondern eın SANZ
schweres Verbrechen Ks waäare der Sternglaubens 1m Laufe der ahrtau-
Zeıt, da diese Schundliteratur sende bedingt. So wWwWäar die Wahrsage-
allerübelster Sorte VOI seıten der (Se: kunst un damıt auch der Sternkult In
setzgebung mıt aller Schärfe an- Babylonien un Assyrıen Staatsreligion,
SCH würde un daß urc weitgehende dıe VO| einer hochstehenden Priester-
Aufklärung eın weıteres Vordringen klasse als „Schrift des Hımmels" aus-

gelegt wurde. Deshalb galten etwalgedieses Aberglaubens und dieser S6-
winnsüchtigen Ausbeutung uNnseres Vol- Gesetze nıcht der Verurteilung der
kes UuUrc skrupellose Skribenten un Astrologie, sondern dem Schutz und der
Praktiker mıt er Energie verhindert Verehrung der Sterngötter. Auch 1.N
WUur  oe  de,.“ Griechenland sınd diesbezügliche raf-

bestimmungen nıcht ekannt. Wenn
Ks hat ıne eıt gegeben, da wWwWar dıe auch Jeder eıt wissenschaftliche

usübung der Astrologie gesetzlich der Bedenken un heftige Angriffe sıch
Giftmischerei gleichgesetzt und be 'T’0- das Vordringen dieser „Chaldä-desstrafe verboten W1Ie alten republi- ischen Kunst" eltend machten, wäaär
kanischen Rom un ım Rom der Kal- doch 1€ uneingeschränkte Freıiheıt der
serzeıt. Polizeiliche Maßnahmen wand- Forschung und des Gewerbes eın Schutz
ten sıch VOT em den gewerbs-

nıschen Kulturkreıis finden sıch aum
ur  — dıe Astrologie. Im frühesten a-mälsıgen Betrieb, der miıt Vermögens-

einzıiehung, Verbannung un schweren Spuren astrologischer GedankengängeFreiheitsstrafen geahndet wurde. Eın un somıt auch keine Straferlasse.
allgemeines Verbot der Astrologie, dıe, Auch nıcht 1m Zeitalter der Aufklärung,
entgegen den erlassenen Strafbestim- Sternglaube und Sterndeutung ıhre
MUunSen VO  —_ manchen alsern ZUC Kon- Mystik verloren un UTr hie und da W16

verdächtiger Personen begünstigt eın Irrlicht einer schwachen Erinne-
wurde, ergıng unter Kaiser Diokletian rung früheren astrologischen Denkens

Jahre 294, der S1e iın all ihren Hor- aufflackerten. Ein ochNes Ver-
en als „„Ars amnabılis  ..  ‘ als verdam- bot der Astrologie finden WITr erst ın
menswerte Kunst, untersagte. ach 1N- einem Reichsbeschluß des Jahres 1699
lührung des Christentums hat Konstan- In Bayern wurde nach altem Recht VO)
tın 1L1., der Nachfolger Konstantins, 1m Jahre 1751 das Horoskopstellen als
Jahre 357 ın einem Edıikt erneut cdıe Bündnis mıiıt dem Teufel angesehen, und
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falls jemand durch die Astrologie Scha- Bergengruen liest
den Leben, Leib oder Gemüt m- Ks mögen dıe achthundert HörerINeN hatte, wurde als Strafe der Tod
durch das Schwert gefordert Im Drit- SCWESCH SCIHN, denen Bergengruen aus

ten Reich wehrte sıch bei den Machtha- bisher unveröffentlichter Lyrik un
Prosa vortrug Die Veranstaltung zeich-bern das Gefühl der Würde und des

Stolzes, der Selbstachtung un der ete sich aus durch guten, unauf-
dringlichen Stil Da Wäar niıchts u  —  ber-

CEISCHECN Kraft mıt aller Entschieden-
eıt dagegen, daß die nationalsozialı- trıeben weder der Werbung, cdıie auf
stische Revolution auf der Wirksamkeit den Abend aufmerksam machte, noch
der Gestirnkonstellation eruhen sollte. der Erscheinung des Dichters, dem

nıchts ferner lag als das GehabenMan erblickte der Sterndeutung 106 geniebeschwingten Poeten, noch SC1-Schmälerung von Hıtlers „Kraftgenie
belegte S16 mıiıt scharfen Polızeiverord- Ne. Vortrag Wie bringt eSs dennoch

ZUWESE Ccraumıscn Saal fül-
HNUNSCH un brachte viele strologen 1NS

Aber TOTZ dieser äaußeren Ableh- len, noch azu mi1ıt vorwiegend JUuSCH
Menschen, Studenten?

Nuns fand S16 Beschützer höchsten ‚„JIch beginne mıft Ballade VO!Parteikreisen, d urc Heß Ley,
der Rahmen der Arbeitsfront 106

Wind c6 Er begann freilich eiwa: VOET-

Sspätet doch ohne daß sıch deshalb dıeastrologische Berufsgruppe gestattete. Gunst der H:  OTer  p verloren hätte. Herz-Auch gab C1LNEN „Heichsverband eut- licher Beıifall begrüßte ihn. Sicht E1nscher trologen” der 1933 herum, Dichter aQUS, mochte sıich wohl mancherhnlıch w 16 cdıe Theosophie durch dıe fragen, der dıese hohe, hagere und VOT' -Gestapo aufgehoben wurde. ach dem nehm traffe Gestalt ZU. ersten Mal) ‚Juli 1944 wurde immerhiın alles, w as
als Astrologe aktıv allıg SCWESECH WAäar,

sah Doch blieb nıcht V1€e. eıt für diese
rage Schon hatte Bergengruen egon-das gebracht. Dagegen i1st 6S —

wohl nach deutschen wWiIie nach T1- NCHN, SC1LMN Werk eINEN Ausschnitt aus

gegenwärtigen Schaffen,“ fürkanıschen Quellen gul W1e6 sıcher,
da{fß Hıtler selbst sıch wıeder sıch sprechen lassen. Was daran BC=

fällt, 1äßt sich vielleicht dreı Begrif-SEINEN politischen Planungen un miılı- fen umreißen: Welthaltigkeit, Tradıi-tärıschen Ratschlüssen VO  — Astrologen tiıon und Geheimnisnähe.beraten heß So berief den bekann- „„Preist den Wind!“ Die Nu fol-ten Schweizer astrologıschen Statistiker
Krafft Nähe, der abher später genden Biılder und Namen mufisten De-

sonders auf deutsche H  orer  . lösend WIT-Ungnade fıel und starb Auch en. Bergengruen, den 11a  _ versehent-Hımmler hatte Astrologen —- Lich fast für Geschäftsmann hal-
INeENS Wulf 1NSs bringen lassen, doch ten könnte (SO kühl und klug stehtwurde ‚WOC1- oder dreimal daraus be-
freit erhielt Berechnungen un!: hinter dem Lesepult) hat VWelt sıch

Ee1Ne® VWelt weıten Atems. Die verstehtBücher wıeder zurück un mu{flste f  ur  e bannen, un dıe verleiht SECLNETLHimmler selbst Horoskope herstellen. Kunst, auch WO S1C Schweres ausspricht
Die heutigen strafrechtlichen Be-

Stimmungen, die sıch das Horo- Am Februar ı großen Saal des Ame-
skopstellen als strafbaren Betrug rich- rikahauses/München.
ten, reichen ZUT Unterbindung der Er bot zunächst ZwWEILI Gedichte Ballade

VOIN Wind, Meines Vaters Haus. Darauft,Astrologie mıt ihren ernsthaften Ge-
Tfährdungen keiner Weise aus. Nur die Vorlesung unterbrechend, ıiıne knappe

Adresse persönlicheren Charakters. Kıs folgten
e1iInNn möglichst allgemeines Verbot jeder weilitere Gedichte: Die Geißbe Gangelor, Die
Art VOoNn Wahrsagung könnte e11€6 be- 3 ı o Elemente, Der versiegte Brunnen, Ver-

borgene Frucht, Die FHlöte, Frage und Ant-friedigende Lösung bıeten. wort 1 deren AbfTfolge 116 Novelle (Ho-11 Schmidt winkel) eingeschoben WT,
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